Die Vergangenheit

Im Lateinischen unterscheidet man zwischen folgenden Zeiten:

1. Imperfekt

2. Perfekt

3. Plusquamperfekt (Vorvergangenheit)

Zu den Fachbegriffen:

( „imperfekt“ bedeutet „unvollendet“, „nicht abgeschlossen“

( “perfekt“ bedeutet „vollendet“, „abgeschlossen“

( „plusquamperfekt“ bedeutet „ mehr als abgeschlossen“
( 
Das Perfekt bezeichnet abgeschlossene vergangene Handlungen, es ist die reguläre Erzählzeit (vgl. im Deutschen, im Englischen Past tense simple)

(
Das Imperfekt bezeichnet wiederholte oder nicht abgeschlossene oder nur versuchte Handlungen in der Vergangenheit, manchmal auch einen best. Zustand in der Vergangenheit (ohne Rücksicht auf den gesamten Verlauf wie das Englische Past Progressive.)

Übersetzung ins Deutsche:

Vergangenheit – Präteritum (gelegentlich mit zusätzlichen wie „oft“ „versuchte zu…“ oder „war gerade dabei bei zu…“
Formen:

1) Das Perfekt hat eigene Perfektstämme und eigene Endungen, wobei die Perfektstämme mit den Vokabeln mitzulernen sind.



bringen – ich brachte / saufen - ich saufte

2) Das Imperfekt wird vom Präsensstamm abgeleitet, die Endungen sind (mit 1 Ausnahme9 dieselben wie im Präsens.

Kennzeichnung: - (e) ba – zwischen Stamm und Endung

z. B.:
lauda – ba – t
er lobte



lauda – ba – nt
sie lobten

Anmerkung:
( a – und e – konjugation




( alle anderen Konjugtionen haben – eba – u

Endungen im 1. Pers. sg. („ich“ – Form) – m

Beispiele:
voca – ba – m

voca – ba - mus




voca – ba – s

voca – ba - tis




voca – ba – t

voca – ba – nt 

